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Wohnsiedlung Kuppe, Trift Horgen
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FÜR EINE 2000-WATT-GESELLSCHAFT 

Das neue Quartier «Trift Horgen» umfasst 

insgesamt vier Areale, die nacheinander von 

verschiedenen Architekturbüros bebaut 

werden. Mit dem Areal Kuppe machte das 

Büro Esch Sintzel Architekten den Anfang. 

Voraussichtlich bis 2024 werden dann auch 

das Areal Mitte (mit ehemaligem Fabrikan-

tenhaus, historischem Park und einem En-

semble aus Scheune, Gärtner- und Wasch-

haus), das Areal Fischenrüti (mit fünf Mehrfa-

milienhäusern) sowie das Areal Stotzweid 

(mit einem Mehrfamilienhaus inklusive Kin-

dertagesstätte sowie einem Büro- und Ge-

werbegebäude) fertiggestellt sein. Über 

Fusswege sind die unterschiedlichen Berei-

che miteinander verbunden.
Jedes der vier Bauvorhaben spricht zwar  

architektonisch jeweils eine andere Sprache, 

eines aber verbindet das ganze Quartier: 

«Trift Horgen» orientiert sich an den Zielen 

einer 2000-Watt-Gesellschaft, die unter an-

derem ein Leben ohne Auto propagiert. Und 

wo keine Autos, da keine Stellplätze und 

Gara gen. Stattdessen wurde extra eine neue 

Bushaltestelle gebaut. Wer dennoch auf indi-

viduelle Mobilität setzt, dem stehen von der 

Trift AG Elektrovelos zur Verfügung. Der Ver-

zicht auf Autos und Parkplätze hatte übrigens 

seine Tücken und erforderte ein dickes Ner-

venkostüm. Denn um das Bauprojekt autofrei 

zu gestalten, bedurfte es in Horgen erst einer 

Änderung der Bauordnung. Ein bürokrati-

scher Wahnsinn, der das Projekt um Jahre 

verzögerte. 
ARCHITEKTUR ALS FLÜCHTIGER MOMENT

Das Areal Kuppe erinnert an das Gelage einer 

Zirkustruppe, deren Wohnwagen aus Holz lose 

um einen Zeltplatz stehen. Der Vergleich kommt 

dabei nicht von ungefähr, denn genau das war 

hier der gestalterische Ansatz: eine proviso-

risch anmutende Holzarchitektur zu schaffen, 

die gesellig und gleichzeitig flüchtig erscheint. 

Nicht für die Ewigkeit gemacht, und trotzdem 

verbindlich. Die Architekten wollten deshalb 

die Gebäude ursprünglich auch nicht unterkel-

lern, um den Charakter des Provisoriums her-

auszukehren. Nach langem Hin und Her – und 

nicht zuletzt aus statischen Gründen – fiel der 

Beschluss für eine Teilunterkellerung. Dort be-

finden sich nun private Kellerabteile und ge-

meinschaftlich genutzte Waschräume.

2 Fünf Gebäude mit jeweils sechs Wohnungen und ein Velohaus gehören zur neuen Wohnsiedlung 

Kuppe. Fusswege verbinden alle Bereiche des autofreien Quartiers.

3 Erschwinglicher Luxus: Die Wohnungen sollen auch für Familien, WGs und Senioren bezahlbar sein. 

4 Sechs Meter hohe, aber leichtgängige Tore schützen vor Einblicken. Seitlich ranken an Stahlseilen 

Winden und Hopfen empor.
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Hermann Herger die Bauherrschaft, das 

ganze Gebäude aus Holz zu konstruieren. 

So dringen die Werte – Vernetzung, Vitali-

tät und Umwelt –, die im Seminarzentrum 

vermittelt werden, bis in die Tiefe der Ge-

bäudekonstruktion. Herger, auch Präsi-

dent des Korporationsbürgerrats Flüelen, 

weiss um das Potenzial in «seinem» Wald 

und organisierte so viel Holz wie möglich 

aus der unmittelbaren Nähe des Projekts. 

Natürlich schlugen die Urner Förster das 

Holz nach dem Mondkalender, wie sie es 

schon lange tun, und heute sehen die Gäs-

te im Innenausbau die engen Jahrringe 

des Fichtenholzes. 

«Der Standort, die Meereshöhe, der 

hohe und langsame Wuchs der Fichten – 

über oft hundert Jahre – sind beste Voraus-

setzungen für eine ausgezeichnete Holz-

qualität», sagt Hermann Herger. «Das 

Schlagen zum richtigen Zeitpunkt und 

das Lufttrocknen waren uns grundlegend 

wichtig. Alles geschah hier oben. Das Holz 

hat den Berg gar nie verlassen.» Holz mit 

diesen Eigenschaften wird Mondholz ge-

nannt. Es schwindet und quellt weniger 

und benötigt weniger Schutzmittel gegen 

Pilze und Käfer.

Um die Ansprüche der Bauherrschaft 

an die Hotellerie erfüllen zu können, hol-

ten sich die Bauleute Unterstützung bei 

den G&A Architekten AG in Altdorf. Chris-

tine Wolf ist die Innenarchitektin, die sich 

um die Ausführungspläne, die Möbel, 

die Beleuchtung und die Hotelabläufe 

kümmerte. Heute ist die Spezialistin für 

Bauen im Bestand selbständig. «In dieser 

Zusammenarbeit habe ich viel gelernt», 

sagt Hermann Herger. «Zum Beispiel über 

Licht. Für mich war Licht eine Glühbirne, 

heute sehe ich, was eine gute Beleuchtung 

und ausgewählte Leuchten ausmachen.» 

Haupterschliessung 

per Luftseilbahn

Die drei Häuser sind unterschiedlich: Da 

ist das Haus der Zusammenkunft mit der 

Bergstube, das mittlere Haus mit zwei 

groszügigen Kursräumen und das Zim-

merhaus. Sie sind mit einem überdeck-

ten Weg an der frischen Luft verbunden. 

Die Zimmer bieten den Gästen die Mög-

lichkeit zum elektrosmogfreien Schlafen. 

Dazu wird das WLAN zwischen 22 und 

6 Uhr ausgeschaltet. Der Strom kann im 

Zimmer durch die Gäste ausgeschaltet 

werden. Für Licht steht ihnen eine auflad-

bare Laterne zur Verfügung. 

Das erste Haus richteten die Holz-

bauer im Juli 2021 auf. Sie hatten die Ele-

mente im Betrieb in Flüelen vorfabriziert, 

mit Schweizer Holz aus der Region. Aus-

nahme bilden nur die verleimten Träger, 

die die Schilliger Holz AG in Küssnacht 

herstellte. Die Haupterschliessung der 

Eggberge, wo etwa 90 Personen leben, ist 

eine Luftseilbahn mit Pendelbetrieb und 

Kabinen für 15 Personen. Ein Strässchen 

führt steil den Berg hoch und wird bald 

zu einer noch steileren Naturstrasse. Sie 

ist nur mit Bewilligung und Allradantrieb 

befahrbar und wird zur Bewirtschaftung 

des Schutzwaldes genutzt. Hermann Her-

ger und seine Mitarbeitenden im Holz-

bau und im Forst nutzen Whatsapp für 

die Verkehrsregelung. «Mit einer Holz-

ladung ist kreuzen oder ausweichen nicht 

möglich.» Die Elemente konnten jedoch 

ohne Einschränkung betreffend Gewicht 

und Grösse für den Transport produziert 

werden. Einen Monat später folgte das 

Aufrichten des zweiten Hauses und im 

September das dritte Haus. Dann galt es, 

sämtliches Material für den Ausbau im 

Winter auf den Berg zu schaffen. Denn mit 

Schnee ist der Transport unmöglich. Die 

Gotthard Holzbau war durchschnittlich 

mit drei Mitarbeitern vor Ort. Betoniert 

sind nur die Bodenplatte, die Stützwand 

gegen den Berg und der Treppenkern. 

Tragkonstruktion, Decken und Wände 

sind alle aus Holz. Die Zwischenwände 

sind neun Zentimeter stark, zwei mal vier 

Zentimeter massive Fichtenholzbretter 

mit einer Brandschutzplatte dazwischen. 

Die Verkleidung der Aussenwände ge-

schah vor Ort mit dem sägerohen und un-

behandelten Bergholz vom nahe gelegenen 

Gruonwald, das etwa ein halbes Jahr an 

der Bergluft getrocknet hatte. Auch in den 

Innenräumen blieb das Holz unbehandelt. 

Nur Flächen, die berührt und gereinigt 

werden – wie zum Beispiel in der Küche –, 

erhielten eine schützende Behandlung. 

Hermann Herger ist sichtlich stolz, dass 

hier regionales Mondholz eingesetzt wer-

den konnte. Es liegt ihm am Herzen, die 

regionalen Betriebe zu beschäftigen und 

Schweizer Holz zu nutzen. Die Zusammen-

arbeit basiere hier oft auf Vertrauen: Er 

wähle die Handwerker, die offerieren, und 

wenn alles stimmt, wird aus dem Angebot 

eine Auftragsbestätigung, die als Grundla-

ge für die Arbeit dient. 

Schreiner sind auf 

dem Berg geblieben

Den Schutzlack setzte der Schreiner auch 

bei einigen Möbeln ein. Zusammen mit 

der Innenarchitektin entwarf und bau-

te er die Tische, Regale und Einbauten 

in den Aufenthaltsräumen und alle Ein-

bauten in den Zimmern. Die Betten sind 

hoch und mit Schubladen für Bettzeug 

ausgerüstet. Doch der wahre Grund für 

die 82 Zentimeter hohe Liegefläche ist 

die Aussicht. Alle Zimmer sind gegen 

Holz und Stein sind die vorherrschenden Materialien. 

Die Ausarbeitung des Farb- und Lichtkonzepts übernahm 

eine Innenarchitektin.

Je nach Kurs geht der Fokus nach 

innen oder der Blick nach aussen 

zum prächtigen Panorama.
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ALPINES SEMINARZENTRUM

Projekt: Berglodge 37, Eggberge, Altdorf (UR)

Fertigstellung: 2022

Bauherrschaft: IMURI AG, Altdorf 

(Martin Reichle und Ruth Koch)

Architektur: Küchler Architektur, Sarnen (Baugesuch)

Innenarchitektur: G&A Architekten AG, 

Altdorf; Christine Wolf, Schattdorf (UR)

Holzbau: Gotthard Holzbau GmbH, Flüelen (UR)

Schreinerei: Toni Infanger, Mengelt & Gisler AG, Flüelen

Verwendetes Holz (Menge und Art): Insgesamt 410 m3; 

229 m3 Fi/Ta; 11 m3 Lärche (Gruonwald); 

Mondholz (Gruonwald)

Baukosten gesamt: CHF 6,7 Mio.

Holzbau: CHF 1,8 Mio.

Zertifizierung Lignum Zentralschweiz: 

100 Prozent Schweizer Holz
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Geschlafen wird hoch oben, nämlich 82 Zentimeter 

über dem Boden. Die Möbel sind aus Mondholz und 

von Schreinerhand gefertigt. 

Drei angemessen dimensionierte Volumen zollen Lage und 

Umgebung Respekt. Links das Haus der Zusammenkunft, 

in der Mitte die Kursräume, rechts wird geschlafen.

Für die Terrassen wurde Lärchenholz eingesetzt. 

Auffällig ist die horizontal gegliederte Fassade.

Situation auf den Eggbergen, rechts die Seilbahn. 
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FIRST
ist das Schweizer Fachmagazin für Holzbauarchitektur.  
Es vermittelt seinen Leserinnen und Lesern relevante  
Infor mationen zu  Architektur, Design, Innovation, Tech- 
nologie, Nachhaltigkeit und zu einem modernen Lebens- 
stil mit Holz. 
FIRST will Bauherren, Investoren und Planer für die attrak-
tive, effiziente und ökologische Holzbauweise begeistern.  
Das Magazin setzt auf intelligenten und unterhaltenden Lese-
stoff sowie eine ansprechende grafische Umsetzung. Im Zen- 
trum steht das Holzbau-Objekt. FIRST erscheint 4 × jährlich.

Wir HOLZBAUER
ist das Verbandsmagazin von Holzbau Schweiz. Die Leserinnen  
und Leser sind Berufskollegen aus dem Holzbau sowie der Zulie-
ferer-, Werkzeug- und Holzverarbeitungsmaschinen-Industrie. 
Das Magazin vermittelt relevante Informationen zu aktuellen 
Entwicklungen, Holzbau-Technologien, Brancheninterna, 
Events, Aus- und Weiterbildung, rechtlichen Themen und zu 
den Menschen im Holzbau. 
Wir HOLZBAUER ist der Marktplatz, wo sich Holzbau-Profis 
und Anbieter treffen. Im Zentrum steht der Mensch als Holz-
bauer. Wir HOLZBAUER erscheint 8 × jährlich.
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Beachtung und Werbewirkung

Wir HOLZBAUER
Wir HOLZBAUER ist das Verbandsmagazin der Holzbaubranche. 
Gezielter, direkter und effizienter erreichen Sie mit keinem ande-
ren Medium Ihre Zielgruppe. Mit Ihrem Engagement bekunden Sie 
gleichzeitig auch einen gewissen Stolz sowie Wertschätzung und 
Wohlwollen gegenüber der Holzbaubranche. Durch die Kombina-
tion von Print und Online erreichen Sie eine starke Wirkung. 

HOLZBAUERspezial
Das Magazin HOLZBAUERspezial erscheint einmal jährlich  
als Ergänzung zu Wir HOLZBAUER und bietet einen Einblick in 
aktuelle Forschungsprojekte der Holzbranche sowie einen 
Überblick über innovative Holzbauprodukte. Es richtet sich 
an die Leserschaft und Zielgruppe von Wir HOLZBAUER.

FIRST 
Mit FIRST erreicht Ihre Werbebotschaft öffentliche und  
private Bauherren, Architekten, Ingenieure, Fachplaner  
und institutionelle Investoren, die eine moderne Architektur 
und einen verantwortungsbewussten Umgang mit der nat ür-
lichen Ressource Holz schätzen. Die hohe Qualität der Bei- 
träge und die attraktive Erscheinung des Magazins spiegeln  
sich auch in den Inseraten wider. 

Zielpublikum – Lesermarkt

Kernzielgruppe Wir HOLZBAUER
• Mitgliedsunternehmen Holzbau Schweiz
• Holzbaubetriebe und ihre Mitarbeitenden
• Zulieferindustrie der Holzbaubranche
• Anbieter von Werkzeug-, Transport- und  

Produktions technologie
• Bildungsinstitutionen der Holzbaubranche

Kernzielgruppe FIRST 
• Architekten, Ingenieure, Fachplaner
• Öffentliche und private Bauherren
• Institutionelle Investoren
• Bildungsinstitute im Architektur- und Bauingenieurwesen
• Mitgliedsunternehmen Holzbau Schweiz
• Holzbaubetriebe und ihre Mitarbeitenden

AUF DER JAGD  NACH DATEN   
Forschung und Praxis

BRILLE MIT PLAN   Eine Holzbau-App für die Montage. 
Das Interview mit dem Entwickler 

Michael Schär von Schaerholzbau.
SEITE 4

DROHNE IM BAUMSie hängt sich an Äste und sammelt 
Daten: eine Drohne mit Schutzschild 

und Stacheln. SEITE 17

SCHALLSCHLUCKERWie Holzböden den Schall  dämmen. Neue Erkenntnisse  aus dem Testlabor der Empa. SEITE 12

2.2022

spezial
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Redaktionsplan 2024*

Wir 
HOLZBAUER

Erscheinungs- 
datum

Insertions- 
schluss

Redaktions- 
schluss

Fokusthemen

Nr. 1 
Januar  

Auflage Swissbau Basel

11.01.2024 18.12.2023 04.12.2023 Fokus  Material: Wände / Decken / Böden  /  Trocken-
bau / Fenster / Türen / Werkzeuge / Verbund- 
systeme / Vorschau Messe Swissbau 

Nr. 2 
Februar

Auflage Giardina Zürich

22.02.2024

22.02.2024

05.02.2024

05.02.2024

22.01.2024

22.01.2024

Fokus Gebäudehülle: Fassaden / Dächer / Oberflä-
chen / Farben /  Lacke / Holzschutz / Photovoltaik /  
Konstruktion / Befestigung / Belichtung  
FIRST 1/24: Äusserlichkeiten und innere Werte

Nr. 3  
April 
 

Auflage Holzbautag Biel

04.04.2024 18.03.2024 04.03.2024 Fokus Sanierung:  Umnutzung / Erweiterung /  
Anbau / Aufstockung / Dämmung / Brandschutz / 
Denkmalschutz / Holzwerkstoffe / Maschinen

Nr. 4  
Mai

16.05.2024

16.05.2024

29.04.2024

29.04.2024

15.04.2024

15.04.2024

Fokus Konstruktion: Büro- und Gewerbebauten /  
Mehrfamilienhäuser / Transport / Nutzfahrzeuge /
Akustik / Digitalisierung / Software  
FIRST 2/24:  Materialgerecht gebaut

* Änderungen vorbehalten.
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Wir 
HOLZBAUER

Erscheinungs- 
datum

Insertions- 
schluss

Redaktions- 
schluss

Fokusthemen

Nr. 5 
Juni  

Auflage üK-Zentren

27.06.2024 10.06.2024 27.05.2024 Fokus System- und Modulbau:  Vorfertigung /  
Grossprojekte / Hybridbauten / Wand- und Decken-
systeme / Brand- und Schallschutz / Verbindungs- 
mittel / Holzbearbeitungsmaschinen

Nr. 6 
September 
 

05.09.2024

05.09.2024

19.08.2024

19.08.2024

05.08.2024

05.08.2024

Fokus Wohnbau: Neu-, Aus- und Umbauten /  
Ein- und Mehrfamilienhäuser / Treppen / Türen /  
Böden / Fenster / Farben 
FIRST 3/24: Mit allen Sinnen

Nr. 7  
Oktober 
 

17.10.2024

17.10.2024

30.09.2024

16.09.2024

16.09.2024

16.09.2024

Fokus Öffentlicher Holzbau: Gemeinde-, Schul- 
und Sportbauten / Kitas / Schweizer Holz / regionale 
Wertschöpfung / Kreislaufwirtschaft  
HOLZBAUERspezial: In Holz denken.

Nr. 8  
November

Auflage IHF Innsbruck

28.11.2024

28.11.2024

11.11.2024

11.11.2024

28.10.2024

28.10.2024

Fokus Verdichtung: Ersatzneubauten / Umnut-
zung / Aufstockung / Anbau / Dämmung  / Holzwerk-
stoffe / Forschung und Entwicklung  
FIRST 4/24: Zusammengerückt

Nr. 1/25 09.01.2025 16.12.2024 02.12.2024 Vorschau Messe BAU / Innovationen /  
Produkte / Werkzeuge / Maschinen

+ HOLZBAUERspezial
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Verbreitung, Auflage, technische Daten

Wir HOLZBAUER FIRST

Jahrgang 2024 / 12. Jahrgang 2024 / 12. Jahrgang

Erscheinungsweise 8 × jährlich,  
davon 4 × als Kombi mit FIRST

4 × jährlich  

Gesamtauflage 6500 Ex. 7000 Ex. 

verbreitete Auflage, WEMF-beglaubigt 6129 Ex.

davon verkaufte Auflage, WEMF-beglaubigt 1987 Ex.

Verbreitung Schweiz Schweiz

Sprache Deutsch Deutsch

Heftformat 220 × 297 mm 220 × 297 mm

Druckverfahren Offset, klimaneutral, durchgängig vierfarbig auf hochwertigem Naturpapier (FSC)

Abonnement in Kombi CHF 90.– CHF 60.–
Mitarbeitende Mitgliedsbetriebe in Kombi CHF 60.–
Lernende/Studierende*        in Kombi CHF 45.– CHF 30.-  

inkl. 2,6 % MwSt. und Porto; Ausland: zzgl. Portokosten CHF 20.– (FIRST) oder CHF 45.– (Kombi).
Kündigungsfrist jeweils auf Ende Jahr, sonst automatische Verlängerung um ein weiteres Jahr.
* bei Vorlage des Lehrlings-/Studentenausweises an abo@holzbau-schweiz.ch

Einzelausgabe CHF 9.– CHF 15.– 
inkl. 2,6 % MwSt. und Porto; Ausland: kein Einzelversand, nur im Abonnement erhältlich.
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Anzeigen Print

Format Masse FIRST Wir HOLZBAUER Wir HOLZBAUER 
Stellenanzeigen**

2. Umschlagseite 
3. Umschlagseite 
4. Umschlagseite

220 × 297 mm  
220 × 297 mm 
220 × 297 mm

CHF 5500.– 
CHF 5000.–
CHF 6000.–

CHF 4500.– 
CHF 4000.– 
CHF 5000.–

– 
– 
–

¹⁄1 Seite 
¹⁄1 Seite (Satzspiegel)

220 × 297 mm 
180 × 262 mm

CHF 4750.– CHF 3750.– CHF 2250.–

½ Seite hoch 
½ Seite quer

  88 × 262 mm 
180 × 129 mm

CHF 2780.– CHF 2390.– CHF 1434.–

¹⁄3 Seite hoch 
¹⁄3 Seite quer

057 × 262 mm 
180 × 83 mm

CHF 2150.– CHF 1750.– CHF 1050.–

¼ Seite hoch 
¼ Seite quer

041 × 262 mm, 88 × 129 mm 
180 × 62 mm

CHF 1750.– CHF 1350.– CHF0810.–

¹⁄6 Seite hoch* 
¹⁄6 Seite quer*

   88 × 85 mm 
180 × 42 mm

– CHF0890.– CHF0712.–

¹⁄8 Seite hoch* 
¹⁄8 Seite quer*

  88 × 62 mm 
180 × 29 mm

– CHF0650.– CHF0520.–

¹⁄16 Seite quer*   88 × 29 mm 
–

CHF0330.– CHF0264.–

Formate kleiner als 1⁄1 Seite nur im Satzspiegel. * nur in Wir HOLZBAUER.   
** Keine Preisreduktion bei s/w. Nicht kumulierbar mit anderen Rabatten oder Vergünstigungen. Online-Stelleninserate: siehe Seite 11.
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Weitere Werbeformen Print

Masse FIRST Wir HOLZBAUER In Kombination mit Online-Angebot***
FIRST Wir HOLZBAUER

Publireportage  
im Redaktionslayout

Mini-Publireportage 
Objektbericht

₂ ⁄1 Seite 
¹⁄1 Seite  
¹⁄2 Seite 
¹⁄3 Seite 
¹⁄2 Seite

CHF 5700.–
CHF 4500.– 
– 
– 
CHF 2250.–

CHF 4700.– 
CHF 3500.– 
CHF 2010.– 
CHF 1000.– 
–

CHF 4800.– 
CHF 4000.– 
– 
– 
CHF 1460.–

CHF 3950.– 
CHF 3000.– 
– 
– 
–

Beihefter* bis 25 g 
26–50 g 
51–75 g 
76–100 g

CHF 5550.– 
CHF 5650.– 
CHF 5860.– 
CHF 6100.–

CHF 4550.– 
CHF 4650.– 
CHF 4860.– 
CHF 5100.–

 
 
 

Beilagen** bis 25 g 
26–50 g 
51–75 g  
76–100 g

CHF 5850.–
CHF 5950.– 
CHF 6180.– 
CHF 6420.–

CHF 4850.– 
CHF 4950.– 
CHF 5180.– 
CHF 5420.–

 

Weitere Werbeformen wie aufgespendete Antwortkarten, Banderolen, Umhefter usw. auf Anfrage.

* Mindestens 4-seitig. Format auf Anfrage. In Heftmitte mitgeheftet. 
** Format max. 205 × 290  mm (Blatt oder Folder) an unbestimmter Stelle eingelegt. Vom Auftraggeber gedruckt, geliefert und auf das richtige Format beschnitten. 
*** Beachten Sie den Leistungsumfang Lieferantenvereichnis (Seite 9).
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Lieferantenverzeichnis Leistungsumfang 

Mitglieder   M    von Holzbau Schweiz profitieren von Sonderkonditionen.

Format Basic M Classic M Premium M

Firmeneintrag Print (nur in Wir HOLZBAUER) ✓ – ✓ – ✓ –

Firmeneintrag Online ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

Verlinkte E-Mail- und Internet-Adresse ✓ ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

Warengruppen-/Rubriken-/Kompetenzzuordnungen 1 Stück* – 5 Stück* 5 Stück* 10 Stück* 10 Stück*

Referenzobjekte – – 3 Stück 3 Stück 10 Stück 10 Stück

Firmenlogo 4c ✓ ✓ ✓ ✓ ✓

E-Mail-Service (Kontaktform) – – ✓ ✓ ✓ ✓

Publireportage / Objektbericht – – 2** 2** 5** 5**

Paketpreis pro Jahr CHF 850.– im Verbands- 
beitrag  
enthalten

CHF 1750.– CHF 900.– CHF 2500.– CHF 1650.– 

* je weitere Rubrikzuordnung CHF 85.– 
** Publireportagen (ein bis zwei Seiten im Magazin Wir HOLZBAUER oder FIRST) und Objektberichte (1/2 Seite im Magazin FIRST)  
 als Kombibuchung mit Online-Paket zu Spezialkonditionen erhältlich. 
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Online-Werbeformate

Die beiden Magazine FIRST und Wir HOLZBAUER werden cross- 
medial mit unterschiedlichen elektronischen Medien vernetzt  
und eröffnen der Branche interessante Marketinglösungen. 
Die Basis bildet ein Online-Portal, welches neben spannenden 
Beiträgen rund um den modernen Holzbau eine Datenbank 

www

FIRST
Bauen und Leben mit Holz

Online-Portal

E-Newsletter Leser

Mobile

SEO

Magazin

mit Firmenporträts und Holzbaupartnern, Holzbau-Referenz- 
objekten, Events, Jobs u. v. m. beinhaltet. Ausserdem sind die 
klassischen Online-Werbeformate auf dem Magazin-Portal,  
im Blog www.spaene.ch sowie im E-Newsletter möglich. 

1

3

4

2

5
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Online-Portale 
FIRST oder Wir HOLZBAUER Format Dateigrösse Laufzeit 4 Wochen

1  Skyscraper 160 × 600 px Max. 50 KB CHF 600.–

2  Rectangle 300 × 250 px Max. 50 KB CHF 600.–

3  Vertical Banner 160 × 480 px Max. 50 KB CHF 300.–

4  Banner Jobportal 300 × 250 px Max. 50 KB CHF 500.–

Inhalt Dateigrösse Laufzeit 4 Wochen

5  Paid Post Text und Bild Max. 50 KB CHF 600.–

Online-Blog «spaene.ch» Format Dateigrösse Laufzeit 4 Wochen

Rectangle 300 × 250 px | 150 dpi Max. 50 KB CHF 350.–

E-Newsletter Format Dateigrösse Pro Ausgabe

Banner 730 × 275 px | 150 dpi Max. 50 KB CHF 350.–

Teaser für Publireportage / Objektbericht (redaktionell, mit einem Bild 322 × 200 px | 150 dpi) CHF 350.–

Online-Stelleninserate Laufzeit 4 Wochen Verbandsmitglied Leistungspartner

nur Online-Schaltung CHF 300.– CHF 150.– CHF 150.–

in Kombination mit Print-Anzeige zusätzlich CHF 150.– kostenlos kostenlos
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Abschlussrabatte: 
Wir HOLZBAUER 
2 × 5 %  |  4 × 7,5 %  |  6 × 10 %  |   8 × 12,5 % 
FIRST 2 × 5 %  |  4 × 10 % 

Kombirabatte: 
Wir HOLZBAUER und FIRST 
20 % Rabatt ab Mindestumsatz CHF 4500.– 
(nicht kumulierbar mit Abschlussrabatten)

Beraterkommission: 
10 % BK-Rabatt 

Zuschlag Wunschplatzierung: 
Textanschluss: +20 %  
Position (links, rechts oder oben, unten): +10 % 
Textanschluss und Position: +25 % 

Konditionen: 
30 Tage rein netto ab Fakturadatum, 
Preise zzgl. 8,1 % MwSt. 

Preise / Inhalte: 
gültig ab sofort, Änderungen vorbehalten

Anzeigen
Sibylle Eicher 
Pro Holzbau Schweiz GmbH 
c/o Holzbau Schweiz  
Thurgauerstrasse 54, 8050 Zürich 
Telefon +41 44 511 02 77 
inserate@holzbau-schweiz.ch

Abonnemente 
Sue Lüthi 
Pro Holzbau Schweiz GmbH 
c/o Holzbau Schweiz  
Thurgauerstrasse 54, 8050 Zürich  
Telefon +41 44 511 02 73 
abo@holzbau-schweiz.ch

Verlag 
Dorothee Bauland
Pro Holzbau Schweiz GmbH
c/o Holzbau Schweiz 
Thurgauerstrasse 54, 8050 Zürich 
Telefon +41 44 511 02 71 
verlag@holzbau-schweiz.ch

Redaktion 
Wir HOLZBAUER / FIRST
Dorothee Bauland 
Redaktionsleitung 
wirholzbauer@holzbau-schweiz.ch 
Telefon +41 44 511 02 71

Susanne Lieber 
Projektleitung FIRST 
first@holzbau-schweiz.ch 
Telefon + 41 44 511 02 72

Sue Lüthi 
Redaktion / Newsletter 
redaktion@holzbau-schweiz.ch 
Telefon + 41 44 511 02 73

Martina Brönnimann 
Grafik und Layout 
grafik@holzbau-schweiz.ch 
Telefon + 41 44 511 02 74 
 
www.wirholzbauer.ch 
www.magazin-first.ch

AnsprechpartnerRabatte und Konditionen


